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HANDLUNGSFELDER 

Produzieren und vertreiben Sie physische Produkte? Nut-
zen Sie Logistikdienstleister (LDL) um Ihre Produkte zum 
Kunden zu transportieren? Erscheinen Ihnen die Kosten 
für die Lieferung zu hoch bzw. sind Ihnen die Tarife der 
LDL zu intransparent? 

Dann setzen Sie auf die IPL Beratung und sparen Sie 15% 
Ihrer Frachtkosten ein. Wir untersuchen systematisch 
Ihre Distributionslogistik und unterziehen diese einer 
nachhaltigen Frachtkostenoptimierung. Zudem zeigen 
wir Ihnen Möglichkeiten auf, Ihre Dispositionslogistik fle-
xibler und reaktionsschneller zu gestalten, um zusätzliche 
Wettbewerbsvorteile zu erhalten. 

 

Abbildung 1: Sendungsstrukturdaten (Beispiel) 

UNSER VORGEHEN 

AUSGANGLAGE 

Im konkreten Fall sah sich unser Kunde mit der Intranspa-
renz der Kosten für die Frachtzustellung und Zusatzleis-
tungen konfrontiert. Lieferungen wurden zu spät oder 
beschädigt angeliefert und es wurde eine negative Aus-
wirkung auf das Image des Unternehmens befürchtet. 
Darüber hinaus waren die Leistungen des LDL nicht ein-
deutig definiert (z.B. Übergabe der Waren an den LDL, La-
dungssicherung, etc.) und zunehmend wurden die Liefer-
aufträge auch an Subunternehmer ausgelagert. Umfas-
sender Handlungsbedarf war also geboten. 

IST-AUFNAHME 

In Gesprächen mit den Verantwortlichen wurden zu-
nächst die Projektzielsetzung ausgearbeitet, die überge-
ordneten Prämissen aufgenommen und die Bewertungs-
kriterien für das Projekt definiert. Des Weiteren wurden 
die IST-Situation vor Ort aufgenommen (Prozesse, Verpa-
ckungsvorschriften, Anlieferdokumentation, Tarifbestim-
mungen etc.) sowie die Logistikdaten eines definierten 
Betrachtungszeitraums abgerufen (in diesem Fall die zu-
rückliegenden 2 Jahre).  

ANALYSE DER SENDUNGSDATEN 

Die verfügbaren Sendungsstrukturdaten wurden zu-
nächst auf Plausibilität hin überprüft und nachfolgend 
hinsichtlich der In- & Outbound-Logistik analysiert (u.a. 
Sendungsvarianten (Land, Luft, Wasser), Anzahl Lieferun-
gen, Schwankungen über Tage, Wochen, Monate), Ge-
wichts- & Volumenverteilung). Zudem wurden die Daten 
landes- und entfernungsspezifisch kategorisiert. 
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ANALYSE DER ZUSATZLEISTUNGEN 

Neben den reinen Transportdienstleistungen erfüllen die 
LDL auch Sonderleistungen, die nicht direkt einer einzel-
nen Lieferung zugerechnet werden können (z.B. die Leihe 
von Wechselbrücken, die Bereitstellung kurzfristiger La-
gerkapazität, etc.). Diese Leistungen wurden im Hinblick 
auf die Ausschreibungsunterlagen ermittelt und bewertet 
(Interviews). Darüber hinaus sind in der Transportlogistik 
verschiedene Hebel zu beachten, die zusammen mit den 
Transportkosten zu Potentialen bei der Transportkosten-
optimierung führen können. Diese Hebel sind: 
 

▪ Wechsel des LDL / Spediteurs 

▪ Verhandlung & Vertragsmanagement 

▪ Bündelung von Frachten 

▪ Routenoptimierung 

▪ Prozessoptimierung (u.a. Einkauf, Abrechnung) 

▪ Make or Buy 

▪ Lieferantenentwicklung 

▪ laufende Marktbearbeitung (Benchmarking) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Speziell beim Thema Frachtkostenanalyse ist es wichtig, 
nicht nur die reinen Kilometerkosten zu berücksichtigen, 
da diese nur eine sehr eingeschränkte und kurzfristige 
Aussage zulassen. Erst die Betrachtung der Hebel hilft, 
Transparenz in die Kostenstruktur zu bringen, um diese 
vergleichbar zu machen. 

Darüber hinaus ist zu beachten, dass der Markt für LDL 
und Speditionen einem ständigen Wandel unterliegt (u.a. 
neue Marktteilnehmer, steigende Behördenauflagen, 
volatile Kraftstoffkosten). Ferner wird der Faktor Skalen-
effekte auch im Warentransportgeschäft vorangetrieben. 
So bieten die Zusammenschlüsse und Kooperationen von 
einzelnen LDL viele Potentiale und Vorteile für die Kun-
den, die Kosten zu senken und ein attraktives Angebot an-
zubieten, da u.a. die gemeinsame Abdeckung von Regio-
nen und die Vervielfachung Ihrer Knotenpunkte zu deut-
lichen Kostenvorteilen führt  

 

AUSSCHREIBUNGSUNTERLAGEN 

Die erstellten Ausschreibungsunterlagen detaillieren die 
durch die adressierten LDL zu erbringenden Leistungen. 
Neben einer Bieterselbstauskunft wurde auch eine digi-
tale Preisblankette erstellt, in welche die jeweiligen Kos-
ten je Einheit [€ pro km, m², m³, ldm, Stk. etc.]  einzutra-
gen sind. Darüber hinaus können Zusatzleistungen & 
Dienste beschrieben und preislich beziffert werden. so in 
abteilungsübergreifenden Projektteams mit regelmäßi-
gen Austauschrunden. Dadurch können interne Syner-
gien aktiviert werden. 

AUSSCHREIBUNG & AUSWAHL 

Die kompletten Ausschreibungsunterlagen wurden nach-
folgend an einen zuvor definierten Bieterkreis, bestehend 
aus renommierten international tätigen Speditionen und 
lokalen ansässigen Logistikdienstleistern versendet und 
nach erfolgter Rückmeldung für einen Kosten-Nutzen-
Vergleich aufbereitet. 

Gemeinsam mit unserem Kunden haben wird die Ange-
bote der LDL formal geprüft und an den vorab festgeleg-
ten Bewertungskriterien bemessen. Die Ergebnisse wur-
den final aufbereitet und einem Entscheidungsgremium 
vorgelegt.  

PROJEKTABLAUF KOMPAKT 

▪ Prozessaufnahme und Analyse der Sendungsstruktur-
daten  

▪ Identifikation der Hauptrelationen mit zugehörigen 
Transportkosten 

▪ Vergleich der Kilometerkosten je Tonne oder Lademe-
ter (Benchmarking) 

▪ Ermittlung des Einsparpotentials inkl. Nutzung / Wir-
kung der Hebel 

▪ Erstellung Ausschreibungsunterlagen & Ausschrei-
bungsprozess 

IHR NUTZEN 

Die rückgesendeten Preisblanketten ergaben ein realisti-
sches Potential zur Frachtkostenreduzierung. Die Bieter-
selbstauskünfte gestatten zudem einen Intensivblick auf 
einen zukünftigen Auftragnehmer. Des Weiteren wurde 
ein Prozess zum Benchmarking aufgesetzt, der eine fort-
laufende Kontrolle der Transportkosten ermöglicht und 
Potentiale und Risiken ausweist. Wir empfehlen 1x jährlich 
den Prozess als Benchmark zu durchlaufen. 

 

Abbildung 2: Preisplankette


